
Wir  haben  die  Wahl. 

Nicht  nur  am  nächsten  Sonntag,  wenn  wir  zwischen  vielen  

Parteien  und  Ideen  wählen  dürfen. 

Dafür  haben  unsere  Vorfahren  hart  gekämpft.  

Und  gerade  deshalb  sollten  wir  die  Möglichkeit  der  Wahl  

unbedingt  nutzen.  

 

Wir  haben  die  Wahl 

- jeden  Tag  vor  unseren  Schuh-  und  Kleiderschränken 

- bei  unseren  Einkäufen  vor  den  Regalen  in  den  

Supermärkten 

- vor  dem  Kochen  und  Backen  beim  Stöbern  der  

Rezeptbücher 

- vor  dem  Fernseher  bei  der  Auswahl  der  Wunschsendung 

 

Wir  haben  aber  auch  die  Wahl 

- ob  wir  in  unserem  Leben  den  Spuren  Jesu           

nachfolgen  wollen  oder  sein  Wirken  ignorieren 

- ob  wir  unseren  Mitmenschen  mit  einem  Lächeln             

oder  einem  grimmigen  Gesicht  begegnen  möchten 

- ob  wir  feiern  sowie  Freud  und  Leid  mit  anderen  Menschen  

teilen  wollen  oder  uns  zuhause  einigeln 

- ob  wir  das  Evangelium  -  die  frohe  Botschaft  -  mit  

anderen  teilen  wollen  oder  doch  lieber  weghören 

 

Ihr  habt  die  Wahl 


